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Lieber Herr Kollege, 

hoffentlich haben Sie meine vorigen 

Briefe mit 2 Notizen (eine deutsche und eine engl.) für Nestor 

erhalten • Heute sende ich Ihnen noch eine Notiz, nämlich: 

Tarht.:!.::__und -~s( sa) n~:_. 

Der anat. GN Tarhu- ( < tarhu- < ide. *trH-"überwinden" o.ä.) 
0 

-k: 
scheint auch auf/· Kreta vorzukommen ( vgl. -r:~r-OJKV ~ Tarhumna 

in einer nicht griech. Inschrift, -t-r-k-k(-r) in ägypt. Wieder-
!{, 1 • 

g~be: so Huxley), mag also vielleicht als "vorgriechisch" bzw. 

"hethitisch" gelten. Sicher kommt der Name im etr. tarf- vor • 

Die angeführten Beispiele zeugen von der Interpretation des alten 

heth.-luw. h als [k](bzw.[kh]usw.), was für "spätheth." Sprachen 

Anatoliens üblich war : vgl~ lyk. trqq-, 1yd. Tce.rrv- , A"'t'Q(f~- , 

kar~ o~wp><:-, -o~wf ~ - , (Atvll)-i-..rr- < (Pwv)-bvt f r- usw. Die letzterJ 

Beispiele sind besonders interessant, da sie von der Erhaltung 

des alten h in den späteren "heth. -lyd." Sprachen - Lydisch und 

Karisch - zeugen ( mag dieser GN auch eine Entlehnung aus ddm "luw. 

-lyk." Sprachgebiet sein, wie u. a. der letzte Beispiel zeigt) • 

Das alte h kommt auch in anderen 1yd. und kar. Namen und örtern 

in entsprechender Form vor, z.B. 1yd. n~)..)C-,kar. n«Ar<heth.-luw. 

palh- "breit" < ide. *p¼H- ~ 1yd. Kl\lcl..fOol..< anat. Hinnaruwa; 1yd. 

-ok-< heth. -ahh- f: Verbal~fix (so ähnlich Beubeck; vgl.auch 
suf ,K/X~ 1· 

ka.r. -ah- : Verbal~iX ) ; kar.j s ~i ~lyk. kasb-; kar. K x~G"'-r- : 
heth. hast-; kar. luleki : heth. lulahhi- u.a.m. 

------Der anat. GN Mas(sa)na-, der ein altes, mit -r- wechselndes (He• 

teroklisie) , -n- enthält ( vgl. pamph. epich. ma~e.ra; kar. Ma.c(~)d..f• j 

vielleicht auch heth. me/isri- "Glanz" < ide.-jf;- mesr ) , wobei a~ h 
0 /J 

Nullform zu identifizieren ist, kommt in "spätheth." Sprachen häu-

fig vor : lyk. masan- ~ mahan-; kar. mesna- ( auch in PN mesnaA 

vgl. luw. massanalli- "göttlich"), Mo1c-C"o1.'1-



( vgl. auch M 1\1 ) ; der Stamm ma( s)n- ist auch aus dem Etruski-

sehen bekannt, das sich als eine indoeuropäische (allem Anschein 

nach - hethitisch-luwische - dazu a.a.8.) Sprache identifizie­

ren läßt. Interessant ist kar. msnaA p-). in F 53 - einer sehr 

archaischen Inschrift, die nicht linksläufig, wie mein meint; 

sondern rechtsläufig ist ( zu p-}. "hier" o.ä.. vgl. 1yd. b-). •,- A -

-Kasus von bi-; bzw. bili-; lyk. Adverb ebeli, heth. Gen. apel; 

vgl. auch kar. k-l 1 heth. kel; im Kar. gibt es auch Enklitika 

-b/p und -k, sowie -t, ·-"?:). Zum l yk. mähai lätä.i ( siehe wich­

tigen Aufsatz von Guemani in I F 68) vgl. kar • . Mo.C'C!W>'- ( wie Kou~-

usw.: vgl. PN in epich. Inschriften 
,.,, 

pln-on, rav-ple-on, 

msdra-eket-on) und lel- ,-let(ea) ( ein PN-Sta.J:Dlll in Komposita). 
~ trt S-6 ..,.... l'Yl~- , msn.- .,So» ~ ; ':1~"'-e j l<eJv.. •• ,ce,,.-, ...... t aµd. .... ..,.v,;t id.e. s, "t.A.cl.e.., (A 6ri.i"1>,fu~J vlh:._ 

Es sei noch erwähnt, daß in späteren a.nat. Sprachen der GN ma.w-, 

mav- sehr verbreitet war ( aus dem Kar. vgl. u.a. : mavYa-; 

mavna,\; mava-uEn <*mawa-wana, vgl. ~0~VV-o~ in griech. Wiedergabe; 

Mo1...-,Md.u- usw.; a.us demLyk. vgl. Mot..uex-, -mawa, -rotoc'Cot.. ). 

j ___,.~~-t- ~"1. '\-t.tM ,·\.t..... ;~k ~ 
~~ l LUM rz . 
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